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Englands Ncchcnfchlcr.
Wenn je das dcutlche Volk einig war . so ist es einig in

seinem Hass« gegen England . Wo immer auch über diesen
Krieg gesprochen wird , ob hoch oder niedrig , jung oder alt sich
am Gespräche beteiligen , immer klingt der Hatz gegen das hin¬
terlistige Krämervolk , gegen die entarteten Raffebrüder hin¬
durch, Weist doch heute jedermann in Deutschland , daß E » g-
lond der Urheber des entsetzlichsten aller Kriege ist, dast all
das Leid und Elend , das dieser Krieg über Millionen von
Menschen bringt , aus dem Schuldkonto des „persiden Albion"
zu buchen ist. Die Einkreisungspolitik des schlauen Königs
Eduard hat ihn seit langem vorbereitet ; der jetzige englische
Minister des Auswärtigen , Erey , hat die Politik dieses Königs
nach besten Tode sortgesetzt . So wiffen wir z. B . aus einer
Rede des englischen Ministers Asquith , dast England schon im
Jahre 1S12 aus die deutsche Bussorderung hin , sich zur Neutra¬
lität zu verpslichten , salls Deutschland in einen Krieg verw -k-
kelt werden sollte , eine ablehnende Antwort erteilt hat . Wir
wiffen heute ferner , welche Vereinbarungen mit Frankreich,
Belgien , und sogar mit Rustland egtrossen worden waren ; das
bei Maubeuge erbeutete englische Wassenlager gibt Kund «, m >t
welcher Sorgfalt der Ueberjall gegen uns vorbereitet wurde.
Wie schneidender hohn klingen heute die Reden und Freund-
schasrsbeteuerungen , die noch im Juni dieses Jahres aus der
Kieler Woche gehalten wurden , und die damals einen Teil der
deutschen Preffe in Entzücken versetzten . England wollte den
Krieg , wollte ihn , wie wir immer betont haben , seit Jahren.
Es sah in dem wirtschastlich so erstarkten Deutschland seinen
gefährlichen Nebenbuhler aus dem Weltmärkte und fühlte zu
sehr , dast es im sriedlichen Wettbewerbe unterliegen mutzte.
Daher muhte Deutschland mit kriegerischer Gewalt niedergerun-
gen werden . Aber das sollten andere tun . Daher wurde die
Revanchelust Frankreichs , das Ausdehnungsbedürfnis Rutz-
lands , der Ehrgeiz des belgischen und serbischen Königs zur
Grundlage eines Vernichtungskrieges gegen Deutschland ge¬
macht . An seinem Handelspulte sah Herr Erey und machte
eine genaue Kalkulation . Faktor um Faktor , Zahl um Znql
wurde eingesetzt , und das Resultat seine » Rechnens war ein
ungeheures Mehr an Soldaten , Kanonen , Flinten und Schil¬
fen auf seiner Seite . Die Unkosten für da , meerumspülte Eng¬
land standen so niedrig zu Buche , und aus der anderen Seite
winkte der unermestliche Gewinn all der Handelsbeziehungen,
die der eingeschloffene und zu vernichtende Nebenbuhler verlie¬
ren muhte , dast es ein ausgezeichnetes Geschält zu werden ver¬
sprach. Zwar tauchten hin und wieder vor dem Auge des Rech¬
ners die Umriffe des gewaltigen Jndierlande » , die Pnramiden
Aegyptens und die trotzigen Gestalten der Buren auf . Aber
diese zur Vorsicht mahnenden Bilder wurden schnell verdrängt
von den gewaltigen Scharen des grosten Zarenreiches , die sich
in unanshaltsamen Zügen nach Berlin bewegten und das Herz
des verhohlen Gegners trafen , ehe er zu einem vernichtenden
Schlage im Westen ausholen konnte . Die Rechnung muhte
stimmen . Also hinein mit den andern in den Krieg . Ader

, rr Grey hatte einige Faktoren übersehen . Und das st'llie
veibängnisvoll für seine Rechnung werden . Der kalte , m-ch-
ierne Geschäftsmann Erey hatte keine Ahnung gehabt von der
ungeheuren Kraft , die in einem Volke schlummert , das um at-
lcs gebracht werden oll , was es sich in lahrzehntelanger Frie¬
de nszeit durch gleist , Ausdauer und Tüchtigkeit errungen hat.
Herr Grey halle wohl die nackten Zahlen , aber nicht den Geist
ersaht der sie in Bewegung setzt. Wie gewaltig dcr Geist der
deutschen Ration , der Zorn des bedrohten Germanentums , sich
oisenbaren wurde , ohne Unterschied der Parteien , und wie ein
ganzes Volk ersaht werden tonnte von einem lelbstverständst-
chcn freudigen Todesmute , der ihm den unüberwindlichen Wil-
len zum Eiege verleihen muhte , das hatte der gewiffenluse
Führer des englischen Krämervolkes nicht geahnt - und Io
muht - es kommen , dast die russischen Scharen sich an den deut¬
schen Grenzen brachen , dast der deutsche Ring sich in Frank-
reich-- Gauen immer enger schlieht , dast Burenland . Aegypten.
Indien immer drohendere Gestalten werden , dast englische
Schisie in Menge den Meeresgrund bedecken, dast statt der er-
t\ -,ijtc „ Milliardengewinne Milliarde um Milliarde dem gab.
o .eriaen Rechner entrinnt . ^

Noch stehen wir mitten im surchtbaren Ringen und wissen
Vicht sein Ende . Eins aber wissen wir heute schon, Englands
Rechnung ist falsch gewes .-n . und deutscher Mut , und deutsche
eer.-. st, deutsche Wahrhaftigkeit und deutscher Glaube werden

Dazu 'kommen ' noch die kühnen Angrisfe der deutschen
Kriegsschiffe auf die britische Küste , die den Engländern , ° h
' i« Wirklichkeit zeigen ; seit Jahrhunderten betrachteten sie , br
Land als gese . t gegen seindliche U - be -!° ° - und nun must sich
» -inen dast auch ihre geträumte Herrlichkeit zu Ende geh.
Rechnet man dazu , dast der englische Handel um- ganz a« U
t.ae Summen feit Kriegsausbruch »uruckgegangen f.

Tatsache , die den englischen Profitgeist wohl am allerempiiad
lichsten berührt , so must man immer mehr zu dem Cchlust !om
men , dast England gänzlich falsch gerechnet hat.

Tor deutsche Ceneralstab
—-     mrldrt : r = = li

WTB. (Orotzcs L'attptquarlicr , 22 . Tej .,
vormittags . Amtlich.

Bei Nieuport und in Gegend Apern herrschte gestern
im allgemeinen Ruhe.

Zur Wiedererlangung der am 20 . Dezember verlorenen
Stellungen bei Festnbert und Giveuchy »rächten die durch
französische Territoriale verstärkten Engländer gestern und
heute nacht verzweifelte Vorstöhe , die zurückgewiefen wur¬
den . In der Gegend Rhchebonrg gelang es ihnen , in ihren
alten Stellungen wieder Frist zu fassen.

Die gestrigen Angrilse der Franz - ien in Gegend Albert,
nerdüstlich Eompirgnr , bei Sonnin Perthes wurden unter
schweren Verlusten sür sie abgeschlagen.

Im westlichen Teile der Argounen nahmen wir rinige
Schützengräben.

Oestlich dee Argounen , nordwestlich und nördlich Ver¬
dun wurde » die seanzösischen Angrisfe zum Teil unler
schwersten Verlusten sür die Franzosen leicht zurückgewiesen.

Aus dem östlichen Kriegsschauplatz ist die Lage in Ost-
nnd Westpreusien unverändert.

In Polen stehen unsere Truppen in hestige » Kämpfen
um den Bznra - und Rawkaabschnitt . An vielen Stellen
ist der Nebergang über diese Abschnitte schon gezwungen.

Ans dem rechten Ufer der Pilliea steht der Kampf der
verbündrten Truppen noch.

Wir haben leider erst nach der Deröffentlichnng festge¬
stellt , dah der gestern bekannt gegebene Befebl des französi-
schon Generals Jossre vom 17 . Dezember 1914 folgenden
Nachsatz hatte;

„Der Befehl ist heute abend allen Truppen bekannt z»
geben und zu verhinderv . das , er in die Preffe gelangt ."

Oberste Heeresleitung.

Joffre als Münchhausen.
Berliii,  21 . Dez . Aus dem Großen Hauptquartier er-

fährt man ; Mit welchen Siegesbotfchasten die seanzösilche Hee¬
resleitung vor die Dolksvertretung am 22 . Dezember zu tre¬
ten beliebt , sieht man aus den folgenden Auszügen der amt-
lichen französischen Mitteilungen vom 18. Dezember abend ; :

„Eine kiästige Offensive machte UNS zu Herren meheeeee
Schützengräben von Auchy Ies -La Baffee , Loos , St . Laurent
nd Blangy . Aus letzterem Punkte . . . ." Die erst genug ',
m Orte liegen weit hinter unseren Stellungen . An keiner
Nelle haben die Franzosen unsere Stellungen nehmen können,
hre Angrisssoersuche brachen ausnahmslos zusammen . Bei
minchy , westlich von Auchy , lagen 150 tote Franzosen am >8.
ivrgens vor unseren Stellungen . Kleine ln St . Laurent uv.b
slangy eingedrungene französische Abteilungen wurden ° er-
ichtet bezw . gefangen genommen . Am Abend des 17. lagen
ie Franzosen als Herren ihrer Stellungen ln ihren allen
iraben ."

Die Nachricht ; „An der Aisne und in der Champagne hat
nfere schwere Artillerie entschieden die Oberhand gewonnen"
18 . Dezember nachmittag » ) und „Auf den Houts de Menfe
crftörte unser durch Flugzeuge geleitetes Feuer zwei Ichwere
lalterien " ( lg . Dezember nachmittagss sind von sranzösilcher
Seite wohl tflum zu beweisen . An den Ergebniffen der fpäle.
en sianzösifchen Angriffe in der Champagne sieht man ja , mit
>elchem Erfolge die deutschen Batterien bekämpft find . Die
sliegerbeobachtung scheint unter fchlechter Sicht gelitten zu
aben . Jedenfalls sind bei uns leine fchwercn Batterien zer-
ört worden.

Die Deutschen versuchten mit drei Bataillonen in den zer-
prengten französischen Schützengraben vorzustogen , aber dieser
jnsanterieangrisf sowie derjenige , welchen sie gegen St . Hu-
ert unternahmen , wurde zurückgeschlagen . Unsere Truppen
ahmen bei diesem Angriff 8 Offiziere und 800 Mann von den
ranzosischen Jägern Rr . » , Jagern Rr . >8 und Pionieren Nr.

gelangen . Das französische Jäger -Bataillon Nr . 8 wurde
infgerieben . Wie vertragt sich diese Tatsache mit der ob .g- n

* flb ®r machtrii Fortschritte in der Gegend von Notre Dom«
,e Coniolntion , südlich von La Baff «, , mehrere Kilometer >m
laufe der letzten Tage . . . Genannter Ort liegt der Ber-

| melle ; Da ; Dorf ist am (i. 12. von uns geräumt worben und
! wir nahmen damals eine Stellung zive , Kilometer östlich von
I V . rgrelles , die scsi in unsere » Händen geblieben ist und an die

.<:) die Franzosen im Sappeuranqriss langsam heranarbeite.ten.

„In der Gegend vo » Albert sind wir während des 18. AN,
ler einem sehr heftige » Feuer vorgerückt und habrn die Draht,
verhaue der zweiten Linie der seindlichrn Schützengräben er-
reicht." Gewiß erreichten 80 Franzosen diese Drahtoerhaue , sie
wurden ober gesangrn genommen . Dir übrigrn Angriffe Ia>
me » nicht einmal so weit vorwärts.

„Bei Lihons wurde eine fcinbliche Truppe in Kolonnen,
stellung überrascht und buchstäblich niedergelegt ." Ob eine
deutsche Truppe von den Franzosen „in Kolonnenstellung " ge.
sehe, , worbe » ist, ist hier nicht bekannt ." „Nirdergelegt kann
sie sich höchstens in der eigenen Deckung haben , da Verluste i,
jener Gegend überhaupt nicht eingctreten sind.

t’fT' (finiufliinliniö Dfs rulfildjrn RiiltrriiM
Petersburg , 22 . Dez . (SB. B . Nichtamtlich .) Tie Leit-

ung des Grasten Generalstabes erklärt : Da seitens deS
Teiilllisen Reiches und Oesterreich - UngarnS über die Lage
unserer Heere und über das Ziel unserer strategischen Mast-
nahmen in den letzten Tagen böswillige Nackwichten luoit
verbreitet worden sind , glaubt der Graste Generalstab die
russische Geselllckiaft vor der Voreingenommenheit n » d der
Ilnziilänglichkoit der in der feindlichen Presse über unsere
Streitkräste verbreiteten Meldungen warnen zu müssen.
Die Annahme einer niehr eingeschränkten Frontlänge sei¬
tens unserer Heere ist dos Ergebnis eines freien Entschlus-
ses » er Militärbehörde , Diese Mastnahme findet ibre ga „ ,
natürliche Begründung darin , dast die Deutschen uns gegen-
über ganz beträchtliche Kräfte konzentriert baben . Dieser
Entfchlnst sichert uns überdies weitere Vorteile , über die
der Oeffcntlichkeit Aufklärung zu geben aus Gründen der
militärifchen Ordnung im Augenblick unglücklicher Weise
nicht möglich ist.

Anmerkung des W . T . B . ; Nach den heutigen Meldungen
aus dem Osten ist erfreulicherweise anznnehmen , dgst die
rnssifck ' e Heeresleitung bald noch mehr derartige „ freie Ent-
schlnsse " fnssen und die „ damit verbundenen " Vorteile ein-
hcimlen wird.

Der frljlgpldjlaarnf franMche JJorfloO.
Wie » . 22 . Dez . ( SB. B . Nichtamtlich .) Die „ Reick » -

post " schreibt ; Der gestrige Tagesbericht des deutschen Ge-
neealstabs meldet nicht mehr und nicht weniger als da»
völlige Scheitern der neuerlichen heftigen franzöfifch -eng.
lifck'en Offenfivvorftöste , die nach den Hoffnungen des fron-
zi !ifck' - -i Generalissimus Frankreich von der deutschen Be¬
setzung befreien » nd den Krieg auf das deutsche Reichsge-
biet bätten bringen sollen . Das Scheitern der feindlichen
Angriff - ' t sich durch die ganze nngebeure Schlnchtsront.
Die Feinde sind bek Derdnn und nn der Maas wie bei Nieu-
Port an der belgischen Küste , in den Argounen wie im äu-
stersten Nordwesten Frankreichs am Kanal , der Ln O .ffee
mit Aire verbindet , geworfen worden . Dielen schweren
feindlichen Misterfolgen stehen Fortschritte des » nOWen
Sfimriffe ? an mehreren Punkten gegenüber . Es leidet kei¬
nen Zweifel mebr ; Wie im Osten , so beginnt im We¬
sten die leindliche Wand zu wanken . — Das „Fremden-
blatt " schreibt ; Nach der schwere » Niederlooe . welche da»
rnlsifche Heer auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz erlitt,
fck-eint nunmehr die französische Heeresleitung , ob anl
eigener Initiative oder ans sehr dringlicher AuKord -' eiing
aus Petersburg , bleibe ununterlucht , die Notwendigkeit zu
empfinden , ihrerseits irgendetwas zu unternehmen . Der
emphatische Slngrisfsbefehl Jossres hatte aber bisher fehl
wenig Wirkung . Er wird wahrscheinlich der rnffifckx -n .<W-
resleit ' Mg einen sehr geringen Trost und Ersatz bieten kön-
nen sür die schwere Niederlage und die schweren Verluste,
die da ? ? " renffeer in der Sliefentchsacht bisher e- kitten hat.

Tie Kämpfe in Flandern.
lieber die Kämpfe in Flandern meldet nach einem Tele-

grannn dw „Boss . Zeitung " das Amsterdamer O ' o" ^
graof " ; An der Aler wird weiter gekämpft . Tie Verbun-
beten haben olle » anderslautenden Berichten entgegen «
dclkerke noch nicht erreicht , sondern stehen , die Angriffe fort-
setzend , noch mindestens fünf Kilometer davon entfern, . Es
sind diele Woche noch schwere Gefechte in Flandern zu er-
warten . Tie Deutschen beabsichtigen , Weihnachten in der

' Kirche von . . . zu feiern . Um Spionage zu verhindern.



fit.  SOI 9Uut  Tageszeit » » , . Mittwoch , di» 2 >- Dezember llli «e « e*
!st in den G «» ,städten das Läuten der Glocken verboten
worden.

Aus Kopenhagen berichtet die „National -Zeitung " :
Meldungen aus London zufolge rast der Kamps am heftig¬
sten in der Umgebung von Nieuport . Einer Meldung aus
Paris zufolge soll König Albert selbst den Oberbefehl über
die Truppen bei Nieuport übcrnomnien haben.

Sie Kklchitliung non Arinentikres.
Mailand , 22 . Dez . Die Beschießung von Arnientidres,

wurde , wie berichtet wird , am 14. Dezember nach längerer
Pause heftig wieder ausgenommen . Das Volk floh von
neuem in die Keller . In einer Nacht sollen über 12,000
Geschosse über der Stadt und Umgebung niedergegangen
sein . Es seien wenig Menschenopfer , aber beträchtliche Ma-
terialschcidcn zu verzeichnen . Die meisten Bewohner ver¬
ließen die Stadt . Von 30,000 sind nur 6000 zurückgeblieben.

Ein dtutichtr Flientr bornbardittt Dover.
(W . T - B . Nichtamtlich .) Der Berichterstatter der

..Kölnischen Zeitung " nieldet : Ter Marineflieger Oberleut-
nant von Prondzynski ist heute vormittag von einem Ort
an der belgischen Seeküste zu einem Fluge nach Dover auf-
gestiegen . Er erreichte Dover , warf dort mehrere Bomben
ab, deren eine den Hasenbahnhof getroffen haben dürste,
und kehrte nach einstündigeni Fluge zurück.

Lin feindlicher Jliwr iibrr Zlralrbura.
Stroßburg . 22 . Dez . (SB. T . B . Nichtamtlich .) Heute

nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr erschien ein feindlicher
Flieger über unserer Stadt und ließ in der Nähe der Jll-

rcher Mühlenwerke eine Bombe fallen , die einen leeren
Schuppen und Fenster eines Getreidespeichers beschädigte.
Einige Sprengstllcke fielen in den Handelshafen . Verletzt
wurde niemand . Ter Flieger , der sich in 1500 bis 1700
Meter Höhe bewegte , wurde beschossen.

u eberlebende der „ Emden " .
London , 22. Dez . (W. T . B . Nichtamtlich .) „Centre

News " melden aus Paris : Ein Schiff der Verbündeten hat
ein Boot genommen , welches drei Offiziere und 14 Mann
von der „Emden " an Bord hatte.

Der österreichische Generalstab
-------- meldet«

Wien , 22. Dez . (W. T . B .) Amtlich wird verlaut-
bart : 22 . Dezember mittags:

In den Karpathen tvird nahe südlich den Gebirgskäm-
inen in dem Gebiete der Flüsse Nagy -Ag , Latorcza und Ung
gekämpft.

In Galizien gingen die Russen gestern wieder zum An¬
griff über , ohne jedoch durchdringen zu können . Nament¬
lich am unteren Dunajcc hatten sie schwere Verluste . An
der Nida und im Raume südlich Tomaszow entwickelten sich
kleinere Gefechte . Die Käiupse im Vorfelde von Przemysl
dauern fort.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneratftabs:
v . Höser,  Generalmajor.

Der ößfrr.=nno.(̂ rnfrnlftobd̂iff iibrr de»Krieg.
Der österreichisch-ungarische Generalstabsches Baron

Konrad von Hötzendorss hat einem italienischen Journali¬
sten eine Unterredung gewährt und bei dieser Gelegenheit
einige interessante Bemerkungen geniacht . Von Polen sagt
Baron Konrad , ans dieser Front liege

das ganze Gewicht des Krieges
Der Kampf gegen Serbien ist nur ein Detail , das in

onsequenz dieser Vorgänge ebenfalls seine Lösung sindcu
Ivird . Der General äußerte sich auch über die Vorwürfe
italienischer Blätter , welche schriebe», er habe stets den
Krieg besonders gegen Italien vorbereitet.

„Nie habe ich," so erklärte er , „Militärpolitik speziell
gegen Italien getrieben . Natürlich bereitete ich die Ver¬
teidigung aller Grenzen vor , wie das meine Pflicht lvar ".

Die Ausführungen schlossen mit dein Ausdruck vollsten
Vertrauens aut die österreichisch-ungarische Arniee , die rest¬
los dem Rufe des Kaisers folgte , und gezeigt habe , daß
jeder Nationalitätcnhader schwinde, wenn das Gesamtwohl
des Staates die Hingabe des Einzelnen erfordere.

Die österreichische Kriegsanleihe.
Wie ». 2t . Dez . (W. T . B . Nichtamtlich .) Die Ein-

>ohlungcn aus die Kriegsanleihe haben einen sebr guten Er-
tolg . Es ergaben sich bis jetzt 300 Millionen Kronen , di-
1er Finanzverwaltnng bereits zugekommen sind.

Das türkische Hauptquartier
rsssssssrs  meldet : = s=
Konstantinopcl,  22 . Dez . ( SB. 8 . Nichtamtlik

Das Hauptquartier leilt mit : An der kaukasischen Front üb
willen unsere Truppen die Ruhen durch einen Nachtangl
» lhren Stell,, » ge » bei El Agös u »d Acht , 39 Kilometer i
l ' ch von Köpriköj . Der Feind erlitt schwere Verlust « an 1
in und Verwundeten und ergriss di « Flucht.

Die indischen Beiatzungstruppen von Aegypten desertie,
Aassenweise und lausen mit de » SBassen zu uu » über.

Ein sra,höfisches Schiff hat gestern die Küste nördlich o
cklexandritte ohne Crsolg beschossen . Von den übrigen Kries
chauplatzc » ist nichts Vcdeulendes z» melden.

Di » Besetzung Aierbeidschan ». Petersburg , 22 . D

Wie die „Nußtoje Slowo " au » Teheran berichtet , haben dt«
persischen Kurden mit den türkischen Truppen fast die ganze
Provinz Aserbeidschan besetzt . Dschulsa sei bedroht.

Envrr Pascha in Erzeru « . Konstanttnopel,  20 . Dez.
Kiicgsminister Enocr Pascha hat sich zur Inspektion der Kau¬
kasusarmee nach Erzcrum begeben.

Die Beschießung der syrischen Küste . Konstantinopcl,
22 . Dez . Die Beschießung der Küste nördlich von Alexandrette,
die wirkungslos verlies , wurde nach kurzer Zeit eingestellt . Der
Obcrkommandiercnde Djemal Pascha ließ den englischen Ge-
schwadcrchef wißen , bah für jeden bei dem Bombardement offe¬
ner Küstcnstädte sein Leben einbüßendcn ottomaniichen Unter¬
tan Vcrgeltungsmaßregeln an den Engländern in den Konzen¬
trationslagern ergriffen würden . Der hiesige amcrikaniiche
Botschafter legte Protest gegen das von Djemal angediohte
Vorgehen ein.

Der Feldzug gegen Aegypten . K o n st a n t i n o p e l . 20.
Dez . Die türkische Armee zur Befreiung Aegyptens hat vor¬
gestern von Damaskus unter dem Oberbesehl Djemal Paschas
ihren Vormarsch nach dem Suezkanal begonnen . Der Bruder
des Scheiks der Scnussi , Mehmet Senusst , der kurze Zeit in
Konstantinopel weilte und von hier nach Syrien abreiste , be¬
findet sich im Gefolge Djenial Paschas.

Die Unsicherheit in Aegypten . Zürich,  22 . Dez . Aus
Petersburg wird gemeldet , „Rußkoje Slowo " berichtet von ei¬
ne : allgemeinen großen Unsicherheit in Aegypten . Mord,
Raub und Plünderung nähmen Ueberhand . Verschiedene Po¬
lizisten seien aus rätselhafte Weise ermordet worden . Die Eng¬
länder klagten über mangelnde Disziplin unter den indischen
Truppen.

Zu den Erfolgen der türkische » Slrmee . Budapest,  18.
Dez Der Sonderberichterstatter des „Az Est " meldet aus
Konstantinopel : Don einer sehr hochgestellten Persönlichteit
erhalte ich folgende Ansllärungen : llcber die bisherige » Er¬
folge der türkischen Armee kann man nur mit der größten An¬
erkennung sprechen . Diese Erfolge sind um so schwerer wie¬
gend , well sie unter außergewöhnlich schwierigen Umständen
erfochten wurden . Man braucht bloß auf die Landkarte zu
schauen , um zu ersehen , was für eine Slufgabe es ist , die Im ;.,
pen auf die zwei weiten Kriegsschauplätze zu befördern . Aus
dem Schwarzen Meer kann man ohne den Schutz der Flotte
keine Truppen transportieren . Die Eisenbahnlinie ist erst bis
Angora ausgebaut , von dort müssen die Truppen über Schiwas
und Erschindschan bis Erzcrum marschieren , also eine ungesähr
900 Kilometer lange Strecke , was einem 30 - bis tOtägigcn
Marsch entspricht . In Syrien ist die Lage die gleiche , die
Truppen müssen über die Wüste nach Bagdad gelangen . Von
der Hafenstadt El Arisch bis zum Suezkanal haben die Türken
einen zumindest 250 Kilometer langen Weg durch die Wüste.
Trotzdem habe » bereits starke Beduincntruppen den Kanal er¬
reicht . Die Türken , die in der Gegend von Damaskus ihr«
Truppen konzentrieren , müssen damit erst fertig werden und
erst dann ihren Aufmarsch gegen Aegypten beginnen . Di«
Transportschwierigkcitcn verzögern natürlich de » Gang der
Operationen . Da der Ersatz der Verluste , neue Truppennah-
schübe sehr erschwert sind , müsien sich die Türken vor der Hand
auf -ihre bereits im Schlachtfeld stehenden Kräfte stützen . Eben
deshalb ist eine gewisse Vorsicht in de » Kricgsoperationen er¬
sichtlich . Der wirtliche Kampf hat noch weder im Kaukasus
noch in Aegypten begonnen.

Persien und der Heilige Krieg . Petersburg,  21 . Dez.
„Rowoje Wremja " meldet aus Teheran , daß sich in Persien
seit der Etnberujung des neuen Parlaments wachsende Sym¬
pathien für die Türkei und Deutschland geltend machen.

Der Buren anfstand.
Ein Burenhcld . Sl m st e r d a n, , 22 . Dez . Ueber die Ver¬

urteilung der beide » Brüder Fourie vor dem Kriegsgericht in
Südosrika liegen folgende Meldungen vor : Der Sleltere der
beiden Bruder warf in seiner Verteidigungsrede als Holländer
den Engländern auf das Bitterste ihr Benehmen in Südafrika
vor . Wenn sich nur immer Gelegenheit geboten habe , so hät¬
ten sie die Traditio » der Buren verletzt . Er erklärte , kein
Engländer könne andere Gefühle hegen wie er selbst , wenn
diese Engländer unter eine fremde Regierung gestellt würden,
und er betrachte es als eine weit größere Ehre , hier als Ge¬
sonnener zu stehen , als Ossizier in der britischen Armee zu
sei » . Er sei der Ansicht . daß genug Leute i» Südafrika vor¬
handen seien , um die Wiedergeburt Südafrikas zustande zu
bringen . Er verschmähte es , Gnade vom Gerichtshof für sich
selbst zu erbitten , aber er plädiere um Gnade für seinen jünge¬
ren Bruder , der vollständig unter seinem Einfluß gestanden
habe . Auch bat er um Gnade für andere Leute seines Kum-
» >andos , die ebenfalls seinem Einfluß unterlegen seien . Ka¬
pitän Fourie wurde , wie bereits mitgeteilt , zum Tode verur¬
teilt und am folgenden Tage erschossen . Der Jüngere erhielt
5 Jahre Gefängnis.

Von den andere » Aufständischen sitze» weit mehr als 100
im Gefängnis , 1200 , die sich ergeben hatte » , sind auf ihr
Ehrenwort , nicht zu entfliehe » , auf freiem Fuß gelassen.

Aus Frankreich.
Der Wert der von den Deuische » besetzten Gebietsteile,

Genf, 21 . Dez . In der Pariser Statistischen Gesellschaft
machte , wie hierher gemeldet wird , der Inspektor des Credit
Fourier , E , Michel , Mitteilungen Uber de » Eruiiderwcrb des
von den Deutschen besetzte » französische » Gebietes , Am 15.
November war » ach dieser Statistik das fiaiizösischc Departe¬
ment Ardennes ganz vom Feinde besetz !, während neun anoere
teilweise beseht waren , und zwar das Departement Aisne zu
90 Prozent , Marne zu 12 Prozent , Mcurthe und Moselle zu
2b . Meuse zu 30 , Nord zu 70 , Oise zu 10 , Pas de Calais zu 25
Somme zu 18 und Nosgc » zu 2 Prozent . Im ganzen waren
es 2100 000 Hektar , da , heitzt 3,7 Prozent von ganz Frankreich
In dem besetzten Gebiet ezistiert « nach der Zählung von 1911
«In « Bevölkerung van 3 215 000 Einwohnern , wa » 8,2 Prozent
der Eesamtbevölkernng entsprtcht . Der Berkaufswert der von
den Deutschen besetzten Gebiete beträgt total 9500 Millionen

und der inner « Wert 1s 500 Millionen . — Wie wertvoll dt«
eroberten Landesteile find , geht schon daran » hervor , daß ihre
Einwohnerzahl nahezu ein Zehntel der Eesamtbevölkernng von
Frankreich bildet , während die Fläche nur den dreißigste » Teil
ausmachk.

Farbige Ossiziere bei den Franzosen . Die Verluste an Of¬
fizieren sind bei der französischen Infanterie so groß , das - sie
auf regelmäßige Weise auch nicht annähernd mehr gedeckt wer¬
den können . Bereits vor einiger Zeit mußte man sich -u der
ungewöhnliche » Maßregel entjchließc » , Kavallerieoffiziere in
die Infanterie -Regimenter zu versetze » . Doch auch dieses Sci-
fahren läßt sich nicht länger durchführen , ohne eine qeiährstch-
Schwächung des Kavallerieojfiziersbestandes herbeizuführen.
So hat man denn zum letzten Notbehelf gegriffen und an ; .
mitische Offiziere der Eingcborenenarmcc aus Annam ans
sranzösischc Linienregimcnter verteilt . Ein Annamit , der
Oberstleutnant Do -Hun -Chan . ist sogar zum Besehlshabcr ei¬
nes französischen Infanterie -Regiments ernannt worden . Es
ist wohl das erste Mal in der Geschichte der Kolonien der zi¬
vilisierten Welt , daß weiße Soldaten Farbige zu Borqcsetz ' en
erhalten.

Weihnachten der sranzösischen Solvaten . Wie ans Chri-
stiania berichtet wird , meldet „Aflenposten " aus Paris : Ge¬
neral Joffre hat besohlen , daß jedem Soldaten , der sich an der
Front befindet , ein Bund Zigarren , eine Flasche Wein » nd
eine Biertelslaschc Champagner am heiligen Abend zu über¬
gebe » sind . In den Schulen haben die Kinder außerdem die
Summe von 120 000 Franlen gesammelt , die zum Ankauf von
Tabak und Schokolade verwendet werden soll als Geschenk für
die am heiligen Abend i » den Schützengräben befindliche»
Soldaten.

Ans England.
Wenn der Hund nicht njw . London,  M . Dez . ( W . B.

Nichtamtlich ) . Den Blättern zufolge hätte der deutsche An¬
griff auf die englische Ostkllste wahrscheinlich  zu einer
lebhafteren Rekrutierung geführt , wenn  Weihnachten nicht
so nahe wäre . Um diesem Umstand Rechnung zu tragen , wurde
amtlich verlautbart , daß alle Rekruten , die von Samstag , 19.
Dezember , ab sich anwerben lassen , sofort einen Urlaub di»
nach den Feiertagen bekomme » und gleichzeitig mit einem Vor¬
schuß aus den Sold für die Weihnachtszeit ausgestattet wer¬
den.

Englisch « Begeisterung . „Daily Ehronicle " veröffentlicht
eine Unterredung des französischen Deputierten Louquct mit
Lloyd Georges , in der der englische Schatzkanzler sagte,i Eng-
lands Slusgaben betrügen für Heer und Flotte monatlich 15
Millionen Pfund Sterling . England habe jetzt über 2 Mil¬
lionen Soldaten und Seeleute unter Len Waffen . Seit An¬
fang August habe man ohne Wehrpslicht etwa \%  Million :»
Soldaten rekrutiert und man werde vielleicht ans 2 y, Millio¬
nen kommen . Vor dem Frühling würde y,  Million ausgezeich¬
net ausgebildeter und sehr begeisterter Soldaten das Ezpedi-
tionshcer verstärkt haben . — Die vorherig « Notiz gibt Auf¬
klärung , wie es mit dieser Begeisterung aussteht , wenn ihr
nicht mit Vorschüßen auf den Sold usw . nachgeholsen wird,
dann ist von ihr nichts zu verspüren.

Konsul AHIcrs aus freien Fuß gesetzt . London.  22.
Dez . ( W . B . Nichtamtlich ). Der frühere deutsche Konsul
Ahlers , der bekanntlich vom englischen Gericht zum Tode ver¬
urteilt worden war , ist aus Veranlaßung des Home Office am
Samstag Nachmittag aus sieten Fuß gesetzt worden . Sein
Prozeß wird in einer zweiten Instanz behandelt werden.

Britische Heldentaten . Wie au » London nach Kopenha¬
gen gemeldet wird , kam c» in Sunderland anläßlich der
Kunde , daß Konsul Ahlers aus Anordnung des Ministertum»
des Innern frcigelaßen worden fei , zu tumultuöscn Kundgeb¬
ungen . Aus der in der Nähe des Hafens gelegenen Altstadt
rottete sich eine größere Anzahl von Personen , meist Angehö¬
rige des Hafenpöbels , zusammen und zog unter lautem Lärm
durch die Sttaßen . Vor der Wohnung des Konsuls sammii . e
sich der Pöbel an und schrie und lärmte . Hierauf zogen die
Leute weiter , suchte » verschiedene Schlächterläden aus , deren
Inhaber Deutsche sind , stürmten die Läden und zertrllmmcricn
die Einrichtungen . Die Polizei sah diesem Treiben untätig
zu , forderte die Demonstranten wohl aus , Ruhe zu halten , ooch
wurde kein ernsterer Versuch gemacht , die Maße zu zerstreuni.
Es ist nicht eine einzig - Verhaftung vorgenommen worden.

Der Grosthcrzog in Darmstadt.
Darmstadt,  22 . Dez . Der Eroßherzog von Hcßen ist

heute vormittag vom Kriegsschauplatz hier eingetroffen.

Pflege der Kriegergräber.
Brussel,  22 . Dez . Die Präsidenten der Ztvilverwal-

tungeil der belgischen Prouinzen sind vom Verwaltungschef
beim Eencralgouveineur angewiesen worden , für die Erhal¬
tung und,Pflege der Grabstätten der Gefallenen Sorge zu
tragen . Die Gräber sind zu bezeichnen , beziehungsweise die
vorhandenen Bezeichnungen wettersest zu machen und durch
Eintragung in gcmeindewctsc anzusertigende Karten sestzute-
gen . Den Gemeinden wurde ferner ausgegebcn , ein Berzerch-
iris zu führen und ihre Vorstände sind für die Erhaltung der
Kriegergräber verantwortlich gemacht worden.

Zivlliiüsvtrivaitnng lranj. Mnternebraunarn.
Be ltn,  22 . Dez . Unter Zwangsocrwaltung sind weiter

gestellt in Deutschland besindlichen Vermögen der Firma ,.L-
Industrielle Fonciere " in Paris , die bekanntlich durch ein
Comptoir Foncier Akt .-Ecs . in Berlin usw . Hypotheken auslteh
und der „ Compagnie Generale des Etablißement » Pathe Fre¬
ies , Phonograph et Cincmatographe " Paris.

Köchflprrile fit Wolle»nl» Wollmre«.
Berlin , 22. Dez . (SB. B . Amtlich .) Der Bundesrat

hat in seiner heutigen Sitzung beschossen , bei Höchstpreise
für Rohwolle „ nd Wollwaren , die für den Bedarf des Heeres
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und der Marine erforderlich sind , festzuletzen . Der Höchst-
Preis für ein Kilogramm Rohwolle reingcwaschen ohne
Waschlobn jeder Herkunlt bei aa/a bi » aaa Feinheit wurde
auf 8,85 Mk . festgesetzt , die übrigen sieben unterschiedenen
Fcinheitsgrade stufen sich darunter bis 5 .70 Mark für ge-
tvaschene Wolle ab . einschließlich Waschlohn sind die Höchst-
Preise in fünf FcinheitSstuscn von Mk . 6 .20 bis Mk . 9 .30
seitgelegt . Für Kammzug sind acht Feinheitsstufen von
Mk . 6 .30 bis Mk . 9 .75 vorgesehen . Für Kammgarn 2 °26
n bis b ist der Höchstpr - is , wenn es gefärbt ist , aus Mk.
" 65 . wenn es rohweiß ist , auf Mk . 10 .90 bestimmt . Bei
Mannschaftsküchen ist der Höchstpreis für 1 Meter Militär-

t^ ch aus Mk . 10,75 . für 1 Meter Marinetuch aus Mk . 11 .75,
kür 1 Meter Kmumgarnstaff aus Mk . 12 .25 festgesetzt ' vor-
den . Die Höchstpreise treten an , 21 . Dezember 1911 in
Kraft.

Kein Kartoffelmehl für Seife.
Berlin , 22 . Dez . ( 98 . B . Amtlich .) Der Bundcsrat

hat in der heutigen Sitzung durch Verordnung die Derwcnd-
vng von Kartossclmcbl und anderen Erzeugnisien aus Kar-
trffeln zur Herstellung von Seife verboten . DaI Verbot
war erforderlich , um die bislang zur Füllung von Seife
vcrwendeten erheblichen Mengen von Kartoffelmehl künftig
der Brotbereitung zu erhalten . Die Seifenfabrikanten sind
nach der Verordnung verpslichtet . amtliche Besichtigungen
der Fabrik - und Geschäftsräume zu gestatten und gewissen¬
haft Auskünfte zu erteilen . Für die unbedingte Geheim-
Haltung der hierdurch den amtlichen Stell - n zur .Kenntnis
gl kannten Keschästsverhältnissc ist durch streune Strasvoc-
schriften Sorge getragen . Der willentliche Verkauf ver¬
botswidrig hergestellter Seife ist gleichfalls verboten und
unter Strafe gestellt . Vor Erlast dcS Verbots mit Kar-
tasfelniehl gefüllte Seife darf auch weiterhin verkauft Wer¬
da » . ,

Die Laoe der dentfchen Kriegs'
gefangenen in Frankreich.

Berlin , 22 . Dez . (W . B . Nichtamtlich ) . Die „Nordd.
Allgemeine Zeitung " schreibt über die Lage der deutschen Ge-
sangenen in Frankreich : Das International « Komitee vom
Roten Kreuz i» Eens stellt einen von dem französischen Be¬
vollmächtigten sür die Ucberwachung der Krtegsgesangenen-
lagcr erstatteten Bericht zur Verssigung , in dem es heißt : „Ich
habe die Lesangencnlagcr in Blaqe , Montauban , Albertville,
Rouen , St . Etienne , Le Pup , Elermont und Aurillac besucht
»nd kann versichern , dasi die Behandlung der deutschen Kriegs-
gcsangcnen dort überall korrekt ist . Alle für ihre Untcrkunst,
Kleidung und Verpslcgung gctrossene » Einrichtungen müsie»
cts ausreichend bezeichnet werden . Ein Verbot , deutsch zu
sprechen , besteht nicht . Der bricsliche Verkehr mit ihren An¬
gehörigen ist den Eesangenen gestattet , indes hat man in ein¬
zelnen Lagern die Beschränkung dahin getrosten , daß pro
Woche nur ein Brief von zwei Seiten , stellenweise auch zwei
Briese abzuschicken gestattet ist . Im übrigen gelten sür alle
Lager die gleichen ministeriellen Vorschriften . Die über die
Behandlung der deutschen Kriegsgesangencn in Clcrniont -Fer-
rand in der deutschen und schweizerischen Prcsic verbreiteten
beunruhigenden Eerüchte sind nicht begründet . Danach solllc
es mit den Eesundheitsverhältnisie » im dortigen Eesangenen-
lager schlecht aussehcn . Ein deutscher Ossizier ( Herr Böhmer-
Reukchatel ) sollte mißhandelt worden sein . . Die Versuchung
durch einen französischen Arzt hat ergeben , daß di « zusammen
mit französische » Soldaten IM Lager sür einige Zeit internier¬
ten , jetzt anderweitig untergcbrachten deutschen Kriegsgefan¬
genen , korrekt behandelt worden sind , und daß die Behauptung
einer Mißhandlung des deutschen Ossizlcrs nicht zutrcstcnd ist
Die gesundheitlichen V - rhältnisie des im Gebirge gelegenen
Lagers , in dem jetzt noch französische Soldaten liegen , sind
durchaus nicht ungünstig.

(Haben für die Gefangenen.
Berlin,  22 . Dez . ( SB. B . Nichtamtlich ». Von der Er¬

laubnis , Materialgaben den gefangenen Deutschen in Frank¬
reich übersenden z» durscn , hat das Rote Kreuz sofort nach
Slbschluß der bezüglichen Verhandlungen Gebrauch gemacht.
Ein Waggon mit warmen Sachen , Lebens - und Genußmitteln
ist gestern Abend mit dem D -Zug von hier über Stuttgart
nach Eens abgcgangcn . Ein weiterer Waggon wird in Stutt¬
gart von dem Württemberischen Landcsoerein vom Roten
Kreuz angehängt . Zwei Waggon sind aus München , je einer
aus Dresden , Karlsruhe und Darmstadt aus dem Wege nach
Genf . Von hier werden die Gaben unter Begleitung eines
Deutsch Schweizers » ach Frankreich gebracht , wo die Slusbän-
digung unter der Aufsicht des ani .-eiaknischcn Botschafters er¬
folgen wird . Sluch die Provinzialoereine Preußens sind zur
Teilnahme an dieser Ecsangenensürsorge ausgeboten worden
Etwaige Geld - oder Materialspcnden werden den Landeszen-
tralstellcn oder den Provinzialvorständcn vom Roten Kreuz
zuzusühren sein , in Berlin dem Zentralkomitee sür das Rot-
Kreuz , Herrenhaus.

Weihnachten im Feindesland.
O liebe jrohc Weihnachtszeit,

Daheim im Elternhaus «,
Doch wir , wir stehen kampfbereit,
Bei Wind und Sturmgebrauße,
Mit Gott , die SBasjen in der Hand
Stehn wir sür unser Vaterland.

Wir hören keinen Glorkenklang.
Rur Donner der Kanonen,
Und keinen Kinderchorgrsang.
Mög ' Gott uns nur verschonen.
Vor feindlichem Geschoß und Schmerz
Gönn ' Weihnachtsfteud auch unserm Herr
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Ach möchte Gott in srtne « Sohn
Uns Friede » bald beschere » .
Und auch vo» seinem Htmmelsthro»
Den tückschen Feinden wehren.
Ach möchte kommen dies « Zeit,
Durch Gotte » Mach , und Herrlichkeit.

Wo all « Waste » werden schweigen
Und alle gelndschast hören aus,
Aus Erde » sich wird Frieden zeige ».
Gerechttgkett im vollen Lauf.
Und Jubel über Tal und Höh 'n,
Mit Gott «in frohes Wiederseh ' nk

Gedichtet im Schützengraben im Argonncnwald von Reser¬
vist I . Wenzel,  Rej .-Zns .-Rcgt . 88 au » Gronau b. Hanau.

DcrKriegerm Weihnachtsabend.
Ein Krieger aus Dorheim  sendet seinen Eltern sol-

gendcn Feldbries:

Liebe Eltern und Geschwister I
Es steht am Weihnacht Erbend
Ein Krieger aut der Wacht
Bef in Gedanken schaut er
Hinein ins Graue der Nacht
Die Sterne leuchten niilde
Herab vom Firmanient
Der Krieger auf der Flinte
Gefaltet hat die Händ ' .
Ihr Sternlein sollt mir grüßen
Daheim mein Vaterhaus
Wo jetzt vom hohen Turme
Tie Glocken sckgxll'n hinaus.
Die Kerzen leuchten belle
C , süße Weibnachtslust,
O , Traum des deutschen Hauses
Du webst mir durch die Brust.
Ich bin hinaus gezogen

Für 's Vaterland und Herd
Der Hiinmel bat gesegnet
Das gute deutsche Schwert
Der Himmel hat erhalten
Bisher mich stark und frisch
So steh ' ich hier und hüte
Euch Euren Weihnachtstisch.

Bon einem Dorheimer Krieger.

Parleinachrrchtcn.
Tr . Roesiike fast einstimmig gewälilt.
In der Reichstags - Ersatzwahl  sür Eolmar -Ezar.

nikau -Filehne -Schneidemühl ist am 18. Dezember unser Bun
dcrvorsitzcnde Herr Di . Ro - sickc nahezu einstimmig
gewählt worden. Nur wenige Stimmen sind zersplit¬
tert . Damit wird die unermüdliche Arbeitslrast und das teiche
Wißen unseres Führers im Rcichsparlament der deutschen
Landwirtlachst und der Gesamlhelt wiederum zugute kommen.
Das ist angesichts der wichtigen Rcichstagsarbeit nach diesem
welterschütterndem Kriege ganz besonders crfteulich.

Horn Felde der Ehre.

* Echzell , 22 . Dez . Der von hier gebürtige -Otto Grotb,
Feldwebel beim 21 . Jägcr -Bataillon erhielt für tapferes
Verhalten bei dem bekannten Durchbruck , ans der gcplan-
ten Umklammerung der niiiifcfccn Armee das Eiserne Kreuz
2 . Klasse . Als Architekt hat er ebenfalls bemerkenswerte
Leistungen vollbracht . Ein hervorragender Geist , versr .ft
nie . selbst wenn er sich nur kleinen Verhaltniss - n z, -r Höbe
cmporschwingcn mutz.

Ans der
* Friedbrrg , 23 . Dez . Noch nicht eingestellte Rekruten der

Friedens - und Kriegsaushebung 1914 hoben zu dem tm Ia-
luar 1915 stattfindenden Mujtcrungs - und Aushebungsgcschäft
licht zu erscheinen . Sie stchcn -ur Verfügung der Gcneralkoir .-
nandos . Eine Anmeldung dieser Leute zur Rekrutierungs.
tammroll - ist also nicht ersorderlich.

* r . Friedberg . 23 . Dez . ( Drupprnuereidrguug .) JEic
vereidigt -" ' der Rekruten des hier ansgestellte » Feld -Inf . -
Bat . -Nr . 72 wird Voraussichtlia , am Donnerstag Morgen
tcttfindcn . Ter Vereidigung der 596 evangelische » Mann-
chasten wird ein (öoltesdieistt in der ôtadtkirckpt vorau --
zrhen , zu dem mit den Glocken gclänlet werden wird.

" „ Der Feind heißt England " . Der Verfasser dieses
zcstern von uns veröffentlichten , wirkungsvollen Gedicht ift
Herr C . Wamser  an :- Vilbel.  Ans Versehen wurde der
Naine hinwcggclaiscn , was toir hierdurch nach !,ölen.

• e. Friedbrrg , Tcz (Weihnachtrscier in der Stadt-
kirche .) An , l . Ebriftseie -, lag nach mg :- ' » » 5 Uhr wird
der Evang . Kirck uariangacrri » in . der Sladltirche eine
inusikalijche Weihnau,t -.-,cicr v raust . in d- - Herr Kon¬
zerlsänger Ludwig Margntl,  von Bad Nauheim uiitwic-
kcu wird . Im Wechsel von Orgelstücke » imd Ebören des
Kirebengcsangvereins und der Chorschnle wird Herr Mar-
gnth das Rezitativ niit nachfolgender Arie aus Handels
Messias „Tröstet , tröstet Zion " und 2 reizvolle neue Weib-
iwchtslieder von Engelbert Hnmperdink und von Wilhelm

• Slans *l » » Rickelmiinj «» Aus BanUreilen wird berich.
ret daß Im täglichen Zahlungsverkehr immer mehr ein Mangel
an Rick. tmünzen sählbar werde . Möglicherw eif - sei die
Erscheinung daraus zuriiilzuführe ». daß die Sonrmetbüchsen
sv » Wobltätigkeitsvereiuen oft lange Zelt ungeleert bleibe ».

Iedensnll » sollten dt , Sammler schon tm Interest « ihrer eige.
nea Sach « für einen ruschen Umlnns der gespendeten Münzen
sorgen.

• WeihnachtSvcrkrhr . Im Gegensatz zu früheren Fab-
ren wird der starke allgcnreine Verkehr am 24 . Dezember
nachmittags mit der Abbcsördernng einer großen Anzahl
ran Militärnrlaubern zusammentreffcn , und auch am 27.
Dezember und 3t . Dezember nachmittags anßergewölmlich
anfchwcllcn . Wegen Hcrgabe eines großen Teils der Be-
tiiebsmittel zu Heercszwecken können Vor -, Nach - und San¬
dl rzüge nicht in dem glcicktzm Umfange gebildet werden , als
cs früher gcsck>ebe » ist und wie es auch dieses Jahr zur ord-
nnngsniäßigen pünktlichen Betricbssührmig U -inlchen - v .-rl
wäre . Es wird nicht zu v .-rmeiden sein - daß am 21 ., 27 und
31 . Dezember nachmittaggs alle Züge sehr stark benutzt , leicht
Verspätungen erhalten und unter Umständen Anschlüsse ver-
säumen werden ; vereinzelt werden den Pcrsoncnziigen auch
mit Bänken ausgerüstete Gütcnvage » beigestellt werden
müstcn . Hiernach würde es sich empfehlen , wenn alle die¬
jenigen , die über ihre Ncisezcit frei verfüge » können , sich
dem Vorstehenden gemäß mit ihrer Reise einrichtc » .

Nirdcr Florstadt . 22 . Dez . Heraus mit de », Gold!
Eine Goldlammlung in hiesiger Gemeinde , durch de » Herrn
Feldschütz Georg Karl Alt ergab die Summe von Kilo
Mark , welche beule an die Reichsbank -Ncbenstcllc zu Fried-
bcrg abgeliefcrt wurde.

Starkrnbnrg.

Ossrnbach , 22 . Dez . ( KreiSrat Lochnra » » gestorben .)
Letzte Nacht um 2 Uhr verstarb plötzlich an einem Herzschlag
der KreiSrat von Ofkenbach , NegicrnngSrat Lochnian » . Er
ist aus Darnistadt gebürtig , 5k Jahre alt . >r>ar am Kreis¬
amt in Mainz als Amtmann tätig , wurde 1900 KreiSrat
des Kreises Dieburg und im Oktober 1908 KreiSrat von
Offenbach.

Heffen -Rasia ».
» Fulda , 22 . Dez . Der Kreistag beschloß die Aufnahme

eines wetteren Darlehn , von 300 (WO Mort für Keicgsunter-
ftümißcn . Bis jetzt hot der Kreis üovvn Mort monatlich an
Kriegsunlerstützungen gezahlt . Weiter erklärte sich der Krct,
tag mit der Ausnahme eines Dorlehns von I2V NN0 Mort bei
der Landesversicherungsanstall Hesten -Rasta » zur BekämpvtNg
der Arbeitslosigkeit einoerstonben.

Frankfurter Wetterbericht.
Voraussage : Wechselnd bewölkt , vereinzelt Schneejälle,

kälter , östliche Winde , Nachtsrost.

Bringt euer Gold;
zur Neichsbank!

Verantwortlich für den pol,tischen und lokalen Teil : Otto
H i r s chel , Friedbrrg ; für den Anzeigenteil : K . Sch in i d t,
Friedberg . Truck und Verlag der „ Neuen Tageszeitung"

A . G .. Friedberg i . H.

..Römerbrunnen
Hervorragendes Tafelwasser.

Helraurilmachimci.
Die Geschäftsräume des Unterzeichneten sind

Donnerstag , den 21 . d . Mts . von Mittags 12 Uzr
ab geschlossen.

Friedberg , den 21 . Dez . 1914.
Trr Bürgern,einer.

Stahl.

' r,

empfiehlt
in Qroftcr Auswahl

Siiralaiiri&Biervertf
Friedberg , ^ oilfrBr . 109

am Kriegerdenkmal.

Reparativen u. Ueberziehen
schnell und billig.

|lcur liinpinilirinr
werden abgegeben zum
billig,len lagespreüc.

Lldgelrniieiktri i. Ü. ljofmaitn,
am Ehaustcchaus-

T 3iinyiet*ioJnuttji
mit abgcschl . Vorplatz und Zu¬
behör an inhigc Leute p. Io oft
,u vermieten . -Näheres Friedberg-
Fauerbach , Klau enrr . 12.

Mehrere hundett leere

ISiparreiifaftfn
billigst abzugeben . Näheres in
der Erpedir . d. Sl. Tageszeitung.

ML » ii kr >Scii u Bii«» stii
in Filz , Kamelhaar und Leder für Maus und Strasse.
Schaftstiefel , Gamaschen , -lagdschnlie,

Stiefel mit Doppelsohlen und Korkzwischensr >h!en.
Mcliniirsüeld für « Feld

in schwarz und braun,
garantiert wasserdicht mit echtem Kamelhaarlutler.

Schublager Heinrich Hess
Telefo - 420 . Friedberje Kaisers !, . 40
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Du ruhest lauft wen » auch in fremder Erden.
Wir deuten Tein in Treue immerdar.

Dein EhstandsglLS , cs fallt ' nicht lange werden,
Eott tröste Frau und teures Ellcrnpaar.

De » Heldentod fürs Vaterland starb am LI . Oktober auf Frankreich «.
Erde im 8 >. Lcdcus >at,re mein heistgettcblcr Mann , uns . r guter Cohn . Schwieger-
foh ». Vruder , Schwager und Onkel

Friedr . Dieffenbach
Wchrmann im R : f.-2nf .-Negt . Nr . 118 7. Komp.

Berstadt , den 22 . Dez . 1914.

Zn tiefer Trauer:
Lina Diefietiba «?, geb . Wolf
Familie Heinrich Diefferibach XIV.
Familie Wilhelm Wolf VI.

§

Todes -Anierae.
m

Derwandten , Freunden und Bekann en d e i,i» » ?riti he Mitieiluug . dast
meine lieb « Frau , unsere trenbeforgt « lututler , o . agm i . ", c * •• jttsur .c .,
Schwester , Schwägerin und Tante

geb . Eötz
heute nach längerem Leiden im Alter vor »7 Jahre » sanft entschlafe » ist.

Holzhausc » (Oberh .j . Frantfurt a . M . - Ntcdcrrid , Frank,urt a . M . ,
Nieder - Rosdach , Wiesvaden , Birrggräfc - rode , 22.  De ;. 1 »14.

3m Namciii):rtroiifrniifii Sin erbtb.'likii:
Keinrich i . il 'irim , fcljrrr i. | 1.

Die Beerdigung findet stall : am 1. Weihnachtsfeiettag um 12V- Uhr.

VoIl 8tän 6 iKep Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts

in

Uhren , Gold - u. Silberwaren , religiösen n. w 111.
Figuren , Luxus - und Gebrauchsgegenständen.

30 tf io iiabaü.
Glasscbränke , Theke u . sonstiges Ladeninventar ist billig abzugeben.

Georg Kaiserstrasse 35
8 , in der keichskrone.

UW ! Ml« ! III nun LN.HI IW.
Eelchäslsstelle Frankiun a. M . , Akoieitrahe 6a.

Teleion -lliummer 0206 Amt i.
Bürostunben : Montag nachm , oo » £>— 7. — Dienstag nachm , vo
9 —?. — Donnerstag naäim . von .,— 7. — Frettar nachnr . oon u —. tt i

Zn verkaufen.
Ein Paar starke,

rngfeste Odifcn
bei No ert Herbert . Ober Lr .en-
ba 1», Post ^ onames.

Zw/ » p °n ° ° r- ^ tlliniinutii,al ! tii
evtl , gegen einen Einfvänner «in-
prtau ch. 'tllo fatt die E ' p. d. N . T.

Ein Himmentaler Zuchtbulle
15 Atonale alt , bei
Jakos Schott 1 .. ttlctirr &erfelSrs.
Schwere frischntell .moe r,

I mmentolc : } » " !)
bei I » r . OttoBoikei , W affen : crin

. attie — 1 rdoch :» a e
Lerlrel,  raum n̂a gc :s hal .,e.
blich . Bolz . Seu , er r b. Homp ir"

ffi

Lebertran Emulsion
bestes Nähr - und Stärkungsmittel

per Flasche .riSt . I .SL»

LisenlikörBtMli.Kl'ilst
fireiit Zähne nicht an!

Aerztlich erprobt und empfohlen!
per Flasche $lk.

empfiehlt

ildolV llccSislcln,
Aw flll.JlDÜnm!. i rifdlKTfc i. Bi. S.ljnlftr. lä.

wrlnoii 45 » . Telefon 45 » .

Bekanntmachung.
Die Kinderlrippe ist vom 24 . Dezember lsd . Js.

ab bis zum 4 . Januar 1915 geschlossen.
Frievberg . den 21 . Dezember 1914.

Der Bürgermeister.
Stahl.

Als praktisches

'!
Gtjlljkiik

empfehle:

Iklicriiiffrr it.
^llsitr-Applirate

m ollen Preislagen.

(F raiidirrlirllrriir,
Wi-°MerlbtAtckt

in Etuis,

Maniküre n.
Scheerenetnis,
Cklmeffer.

fronfektkestedre,
5»ftyewelire >°̂ °n
.̂ ssttiiißhlt», Usllsllilills-
mnü' 11,8  fi)(i)liarfmai(t)inrn,
Messcr-iitzinL'-ch neu JSb«£

Gebr. Stsinökel
ftrB&trg, Kaist'str. 198.

Fricdberg.

Spiel Plan
vom Freitag , den rä . Dezember
bis eiaschl Montag,28 . Dezember.

Neues Glück
Dram . Lebensbild.

Lustspiel
Heny Poite » die beliebt « Kino-
chau ptclerin in der Hauptrolle.

Giue Fahrt auf der
Elbe

Na *u aufuabme
Ab " sowie dos üv ^.ge
kLrchbalf (re Programm

Ab 2. Frier ag »ommt nrch l .uzu:

JI lilB“
ergreifendes Weihnachtsschauspiel

Dir ncorflni Mrifflserlrbnidf
mit 12 imercffanten Nummern.

Das Theater iit geöffnet : Jeden
Tag von 3 Uhr ab . Montag
von 7 Uhr ab . Ktndcr auf allen

Ptähen di , Hälfte.
Die Direktion.

^Oratfr iuirifölirro
tut Aaalbau.

Dire tion : Johnanes Brei ol .z.
Gröffnuiigv -UovSellnug.

Freitag , den2b . Dez , t . Weih-
nachtsiciertag , abends 8 Uhr:

Lire schule örs frbrns
o : er

pir Königs »Hirt als prttlcrin
Nachmttlagg 1 Uhr : Weihnachts-

voistcäung lür ftinoer:
Hans Kaspar » Keile
durch die ganze Welt

» . er
)m Jaudtttkich der Arihaachloler.

Samstag . den 26 . Dez . . - .Weih»
nachrsfeiertig , abenss 8 Uhr:
Kitter Kon chuicho . tc»

Krautfahrt.
Nachm . 4 Uhr : ftinderoorftellunq:

Kan lei und Grrtrl.
Ein -retl des Erlö .es fliest!

dem Roten Kreuz zu.
Alles tllähere duich Anschlag

>nd Tagrsze tel.

(*>fldiiiftöbrrak
für Milchwagen paffend emppchlt

k 'ranz Ite . s,
Kaichen.

200 sliidt |lfl)jel(jfn
hat zu verkaufen.

Ilpinrlrli K« linan,
Seist -" , tdsa.

4' iiscli eingeti offen:

1 Waggon

Gitronsn
grosse saftige Hl
Früchte , Stück **  il.

Orangen SÜSS! iläL
3 St . «S , IS , 40 Pf.
Kranzieigenjg fdpL
Aprikosen |3.
M aronen ,^ "gJftlnisria-Irauüsi«Fofdpft
Walnüsse »« pir.

5  Prozent Rabatt
von heute ah hl « ei lischt . 31 . Ilex . 1914

gewähren wir aui alle

Holz- and Polstermöbel.
Besichtigung unserer Ausstellungsräume erbeten.

Erstklassige Fabrikate . Billige Preise.

Eigene Fabrikation.

Miinzenberger
Möbelfabrik

Friedberg 1. II. Woltengasse I
gegenüber Hotel Trapp.

35m

^riedberg.
Die Barauszahlung der Einlagezinsen für

1914 erfolgt vom
1t». Dezember 1914 bis 31. Januar 1913.

Die bis dahin noch nicht erhobenen Zinsen
werden d ^m Kapital zugeschrieben und vom
1. Januar ab weiterverzinst.

Am 28 . 29 . und 31. Dezember bleibt
die Kasse g e s ch l o sse n.

Friedberg , den 12. Dez . 1914.
Der Direktor:

Georg Hieronimus.

Jean Sellin , Friedberg
Kaiserstr. 57 Kaiserstr. 57 «

empfiehlt

Kriegs - Andenken j
echt Silber und Eisen J?

Sinniger Schmuck 1914—1915 \

Trotz des

Weltkriegs
ist mein Lager In Weihnachtsgegenständen
jeder Art , ^ enau wie in jedem anderen Jahre reich

ausgestittet.
Durch vor dem Krieg aogeschlossene Einkäufe bin
ich in der Lage , noch zu den allen billigen Preisen
verkaufen zu können und laJe zur Besichtigung meinet
Schaufenster und Ausstellungsräume ergebenst en

G. RI. Reuss
Fripdberg i. H . Alte Post.

lVcrkst ~tton f . Icnen -Ausslattunir neuzeitl . lVolini uMmt-.

franse durchaus trockenen Wei ;eu
lieferbar von jeht bis Ende Januar zur Herstellung
von KI a } j * n tu e I, l . Tie Ware darj keinen Aus¬
wuchs zeigen , mutz trocken geermel , gedroschen und ge¬
lagert sein ( Scheunendrusch oder Feibdrusch bei IlartM
Weller )! muh in trockenem Säcken , in trockene Wargcv
bei trockenem Weller verladen werden . Ueberhaupl muh
nach jüdi .ch rituellen Borschriilen jede Feuchtigkeit pcin-
iichst serngehailen werden Für solche Ware zahle ich
den gesehiichen Höchstpreis von Mb . 27 . 50 sowie
Ulk . 1. 5 » Zuschlag füt sorgsame Behandlung und
Übernehme die Ware gegen Barzahlung ab Wetterauel
Siailonen.

Kause auch anderen Weizen und Roggen zu den
gesetzlichen Höchstpreisen und gebe meinen früeseranlen
Kleie , soweit Borrat reicht , zum Preise von Lstk. 13 . —
per 100 Kilo ab Mühle ab.

Fr . Am eitel,
Schnrmühle Im iintiul.

Trlefon Gr » z- Kar !>» n Kr . 8.
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